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mechanische spielobjekte und automaten mit
vielen Latest Edition

Mechanische Spielobjekte und Automaten mit vielen faszinierenden
Funktionen

Mechanische Spielobjekte und Automaten mit vielen Funktionen sind seit Jahrhunderten
beliebte Unterhaltungsmittel, die sowohl Nostalgie als auch technisches Können vereinen. Diese
faszinierenden Geräte, die oft aufwändig konstruiert wurden, bieten eine Vielzahl von Bewegungen,
Soundeffekten und interaktiven Elementen, die den Nutzer in eine Welt voller Magie und
Ingenieurskunst eintauchen lassen. Ob in alten Spielhallen, Museen oder privaten Sammlungen ?
mechanische Automaten mit zahlreichen Funktionen sind ein Spiegelbild der kreativen Innovation
vergangener Zeiten.

Was sind mechanische Spielobjekte und Automaten?

Definition und Geschichte

Mechanische Spielobjekte und Automaten sind Geräte, die ohne elektronische Komponenten durch
mechanische, oft kunstvoll gearbeitete Teile funktionieren. Sie werden durch Kurbeln, Zahnräder,
Federn und Hebel bedient, um Bewegungen und Klänge zu erzeugen. Ihre Geschichte reicht bis ins
18. Jahrhundert zurück, als erste Automaten in Europa entwickelt wurden, um Unterhaltung und
Kunst zu vereinen.

Merkmale und Besonderheiten

- Handbetriebene oder automatisch funktionierende Mechanismen
- Komplexe Zahnräder- und Hebelsysteme
- Aufwändige Dekorationen, oft mit kunstvollen Gravuren oder Malereien
- Vielfältige Bewegungsabläufe, von einfachen Drehungen bis zu komplexen Szenen
- In manchen Fällen integrierte Musik- oder Tonmechanismen

Vielfalt der mechanischen Automaten mit vielen Funktionen

Typen von mechanischen Spielobjekten

Die Bandbreite mechanischer Automaten ist groß. Hier einige der bekanntesten Typen:
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- Zugautomaten: Diese kleinen Fahrzeuge bewegen sich entlang einer Schiene, oft mit
beweglichen Figuren und Soundeffekten.

- Schießautomaten: Geräte, bei denen man mit einer Kurbel oder einem Hebel Zielscheiben
trifft.

- Spieluhren: Uhren oder Musikinstrumente, die durch Mechanik Musik abspielen und oft Szenen
oder Figuren in Bewegung setzen.

- Automatensäulen: Figuren, die durch Kurbeln zum Leben erweckt werden, z.B. tanzende
Tänzer oder laufende Tiere.

- Animierte Dioramen: Szenen mit mehreren beweglichen Elementen, die Geschichten erzählen
oder Szenen aus dem Alltag zeigen.

Besondere Merkmale bei Automaten mit vielen Funktionen

Automaten mit zahlreichen Funktionen zeichnen sich durch:

- Mehrere bewegliche Szenen oder Figuren
- Komplexe Zahnräder- und Hebelsysteme für synchronisierte Bewegungen
- Integrierte Soundeffekte oder Musikmechanismen
- Interaktive Elemente, die den Nutzer einbinden
- Aufwändige Gestaltung und Dekoration

Technische Details und Funktionsweise

Mechanismus und Antrieb

Viele mechanische Automaten werden durch Handkurbeln angetrieben. Beim Drehen der Kurbel
werden Zahnräder in Bewegung gesetzt, die wiederum Figuren, Szenen oder Musikmechanismen
aktivieren. In einigen Fällen sind die Automaten so komplex, dass sie mehrere Abläufe in einer
Sequenz ausführen, die durch spezielle Hebel oder Schalter ausgelöst werden.

Materialien und Handwerkskunst

Traditionell wurden mechanische Spielobjekte aus hochwertigen Materialien gefertigt, darunter:

- Messing und Kupfer für Zahnräder und Rahmen
- Holz für Gehäuse und Dekorationen
- Porzellan oder Keramik für Figuren
- Stoffe und Farben für aufwändige Bemalungen
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Die Herstellung erforderte exzellentes Handwerkswissen, insbesondere bei der Feinbearbeitung der
Zahnräder und Figuren, um eine reibungslose Funktion und langlebige Qualität zu gewährleisten.

Sammlermarkt und Wert von mechanischen Automaten

Sammlerleidenschaft und Raritäten

Mechanische Spielobjekte mit vielen Funktionen sind bei Sammlern äußerst begehrt. Besonders
seltene oder gut erhaltene Stücke erzielen hohe Preise auf Auktionen und in spezialisierten
Geschäften. Die Gründe dafür sind:

- Historischer Wert
- Komplexität der Technik
- Ästhetischer Anspruch
- Seltenheit und Originalzustand

Pflege und Restaurierung

Um den Wert und die Funktionstüchtigkeit zu erhalten, benötigen mechanische Automaten
sorgfältige Pflege. Das umfasst:

- Regelmäßige Reinigung der Zahnräder und Mechanismen
- Ersetzen verschlissener Teile durch Originalteile
- Mechanische Feinjustierung

Professionelle Restauratoren sind gefragt, um den ursprünglichen Charme zu bewahren oder
wiederherzustellen.

Modernes Interesse und Innovationen

Retro-Design und Reproduktionen

In den letzten Jahren erleben mechanische Automaten eine Renaissance, vor allem im
Retro-Design. Hersteller produzieren Reproduktionen, die die alten Modelle imitieren, aber oft mit
moderner Technik optimiert sind. Diese neuen Automaten bieten:

- Mehrere Funktionen und Szenen
- Elektronische Ergänzungen für Sound und Licht
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- Einfachere Wartung

Integration in moderne Kunst und Design

Künstler und Designer integrieren mechanische Elemente in zeitgenössische Kunstwerke, um die
Faszination für mechanische Technik zu bewahren und weiterzuentwickeln. Beispiele sind:

- Interaktive Skulpturen
- Automatengestützte Installationen
- Hybridkunstwerke mit elektronischen Komponenten

Tipps für Liebhaber und Sammler

Was beim Kauf zu beachten ist

Beim Erwerb eines mechanischen Automaten mit vielen Funktionen sollten folgende Punkte
berücksichtigt werden:

- Originalität und Zustand
- Funktionstüchtigkeit
- Herstellungsjahr und Herkunft
- Verfügbarkeit von Ersatzteilen
- Dokumentation und Provenienz

Pflege und Wartung

Um die Automaten in gutem Zustand zu halten, empfiehlt sich:

- Regelmäßige Reinigung
- Vermeidung von Staub und Feuchtigkeit
- Professionelle Wartung bei Bedarf

Fazit: Die Faszination mechanischer Automaten mit vielen Funktionen

Mechanische Spielobjekte und Automaten mit zahlreichen Funktionen sind mehr als nur Spielgeräte
? sie sind Kunstwerke, technische Meisterleistungen und Zeugen vergangener Zeiten. Ihre
komplexe Mechanik, kunstvolle Gestaltung und die nostalgische Aura machen sie zu begehrten
Sammlerstücken und faszinierenden Dekorationen. Ob als Hobby, Investition oder kunstvolle
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Ergänzung der eigenen Sammlung ? die Welt der mechanischen Automaten bietet unendliche
Möglichkeiten, die Technik und Ästhetik vergangener Epochen zu erleben und zu bewahren.

Digitale Systeme Grundlagen Springer Lehrbuch Ger

digitale systeme grundlagen springer lehrbuch ger

Die Welt der digitalen Systeme bildet die Basis moderner Technologie und ist essenziell für das
Verständnis von Elektronik, Informatik und Kommunikationstechnologien. Das Lehrbuch "Digitale
Systeme - Grundlagen" vom Springer Verlag ist eine anerkannte Quelle, die Studierenden und
Fachleuten fundierte Einblicke in die Prinzipien, Konstruktionen und Anwendungen digitaler
Systeme bietet. Dieser Artikel gibt eine umfassende Übersicht über die wichtigsten Inhalte und
Konzepte, die in diesem Lehrbuch behandelt werden, und vertieft das Verständnis für die
Grundlagen digitaler Systeme.

Einführung in digitale Systeme

Was sind digitale Systeme?

Digitale Systeme sind elektronische Systeme, die Informationen in diskreter Form verarbeiten,
speichern und übertragen. Sie unterscheiden sich von analogen Systemen durch die Verwendung
von diskreten Werten, meist Binärzahlen, für die Repräsentation und Verarbeitung von Daten. Diese
Systeme bilden die Grundlage für Computer, Kommunikationsnetze, digitale Steuerungen und viele
andere Technologien.

Historische Entwicklung

Die Entwicklung digitaler Systeme lässt sich bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts zurückverfolgen:

- Die ersten Computer, wie ENIAC, waren noch analog.
- Mit der Erfindung des Transistors in den 1940er Jahren begann die digitale Ära.
- In den 1950er und 1960er Jahren entstanden erste digitale Logikschaltungen und

Mikroprozessoren.
- Seit den 1970er Jahren hat die Miniaturisierung und Integration zu leistungsfähigen, kleinen

digitalen Systemen geführt.

Diese Entwicklung führte zu der heutigen ubiquitären Präsenz digitaler Technologien.
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Grundlagen der digitalen Logik

Boolesche Algebra

Die Boolesche Algebra bildet das mathematische Fundament digitaler Logik:

- Sie verwendet die Wahrheitswerte 1 (wahr) und 0 (falsch).
- Operationen umfassen AND, OR, NOT, XOR, NAND, NOR.
- Wichtige Gesetze: Kommutativität, Assoziativität, Distributivität, De Morgan'sche Gesetze.

Logikgatter

Logikgatter sind die Bausteine digitaler Schaltungen:

- AND-Gatter: Gibt 1 nur aus, wenn alle Eingänge 1 sind.
- OR-Gatter: Gibt 1 aus, wenn mindestens ein Eingang 1 ist.
- NOT-Gatter: Invertiert das Eingangssignal.
- XOR-Gatter: Gibt 1 aus, wenn eine ungerade Anzahl der Eingänge 1 ist.
- Komplexere Gatter sind Kombinationen der Grundgatter.

Digitale Schaltungen und Systeme

Kombinatorische Logik

Kombinatorische Schaltungen sind solche, bei denen das Ausgangssignal nur von den aktuellen
Eingangssignalen abhängt:

- Beispiele: Addierer, Multiplexer, Decoder.
- Sie sind statisch, d.h., keine Speicherung von Zuständen.

Speicher- und Sequenzschaltungen

Diese Schaltungen speichern Zustände und steuern Abläufe:

- Flip-Flops: Grundelemente für Speicher.
- Zähler, Register: Anordnung mehrerer Flip-Flops.
- Zustandsautomaten: Steuerung komplexer Abläufe anhand von Zuständen.
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Digitale Systeme und ihre Komponenten

Logikfamilien

Verschiedene Technologien für die Umsetzung digitaler Schaltungen:

- TTL (Transistor-Transistor-Logic)
- CMOS (Complementary Metal-Oxide-Semiconductor)
- Vergleich: Energieverbrauch, Geschwindigkeit, Integration.

Integrierte Schaltkreise

Moderne digitale Systeme basieren auf integrierten Schaltkreisen:

- Verschiedene Bausteine: Logik-ICs, Mikrocontroller, FPGAs.
- Vorteile: Miniaturisierung, Zuverlässigkeit, hohe Leistung.

Digitales Design und Entwicklung

Entwurfsprozess

Der Designprozess umfasst mehrere Schritte:

- Anforderungsanalyse
- Schaltungsentwurf (Schaltplan)
- Logiksynthese (Übergang von abstrakten Beschreibungen zu Schaltungen)
- Simulation und Verifikation
- Implementierung und Test

Hardwarebeschreibungssprachen

Sprachen wie VHDL und Verilog dienen zur Beschreibung digitaler Systeme:

- Ermöglichen die Simulation und Synthese automatischer Designs.
- Unterstützen Hierarchisierung und Wiederverwendung von Komponenten.

Digitaltechnik in der Praxis
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Anwendungen

Digitale Systeme sind in zahlreichen Bereichen präsent:

- Computer und Server
- Kommunikationsnetzwerke
- Automatisierung und Steuerungstechnik
- Medizintechnik
- Automobile Elektronik

Aktuelle Trends und Entwicklungen

Die digitale Technologie entwickelt sich ständig weiter:

- Miniaturisierung und Integration
- Quantencomputing
- Edge Computing
- KI-gestützte digitale Systeme
- Internet der Dinge (IoT)

Fazit

Das Lehrbuch "Digitale Systeme - Grundlagen" vom Springer Verlag bietet eine umfassende
Einführung in die Prinzipien, Technologien und Anwendungen digitaler Systeme. Es vermittelt
sowohl die theoretischen Grundlagen, wie die Boolesche Algebra und Logikgatter, als auch
praktische Aspekte des Systemdesigns und der Implementierung. Das Verständnis dieser
Grundlagen ist unerlässlich für die Entwicklung moderner elektronischer und computerbasierter
Systeme. Mit dem stetigen Fortschritt der Technologie bleiben die Kernprinzipien der digitalen
Systeme eine zentrale Wissensbasis für Ingenieure, Informatiker und Techniker weltweit.
 
Digitale Systeme Grundlagen Springer Lehrbuch GER: Ein umfassender Überblick für Einsteiger
und Fortgeschrittene

Das Lehrbuch Digitale Systeme Grundlagen von Springer ist eine bedeutende Ressource für
Studierende, Ingenieure und Fachleute, die in den Bereichen Digitaltechnik, Schaltungstechnik und
Informatik tätig sind. Es bietet eine fundierte Einführung in die Prinzipien, Designmethoden und
Anwendungen digitaler Systeme. In diesem Artikel werden wir das Buch detailliert analysieren,
seine Inhalte, Stärken und möglichen Schwächen beleuchten sowie seine Bedeutung im Kontext
der technischen Ausbildung und Praxis diskutieren.
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Einleitung und Zielsetzung des Lehrbuchs

Das Lehrbuch verfolgt das Ziel, grundlegendes Wissen über digitale Systeme verständlich und
systematisch zu vermitteln. Es richtet sich sowohl an Studierende im Grundstudium als auch an
Praktiker, die ihr Wissen auffrischen oder vertiefen möchten.

Kernziele des Buches:

- Vermittlung der theoretischen Grundlagen der Digitaltechnik
- Vorstellung von Schaltungsdesign und -analyse
- Einführung in digitale Logik und Schaltkreise
- Erarbeitung von Entwurfsmethoden für komplexe digitale Systeme
- Praktische Anwendungsbeispiele aus der Industrie

Das Lehrbuch ist bekannt für seine klare Struktur, didaktische Aufbereitung und den hohen
Praxisbezug.

Inhaltsübersicht und Struktur

Das Buch ist in mehrere gut gegliederte Kapitel unterteilt, die aufeinander aufbauen. Hier eine
Übersicht über die wichtigsten Themenbereiche:

- Grundlagen der digitalen Systeme
- Boolesche Algebra und Logikfunktionen
- Optimierung von Logikschaltungen
- Gatter und Kombinatorische Schaltungen
- Speicher- und Registerschaltungen
- Arithmetische Einheiten und Rechenwerke
- Sequenzielle Schaltungen und Zustandsautomaten
- Digitale Systementwurfsmethoden
- Hardwarebeschreibungssprachen und Simulation
- Praktische Anwendungen und aktuelle Entwicklungen

Jedes Kapitel enthält theoretische Erklärungen, schematische Darstellungen, Beispielaufgaben und
Übungsfragen. Die klare Gliederung ermöglicht es Lernenden, gezielt in einzelne Themen
einzusteigen und komplexe Zusammenhänge schrittweise zu erschließen.

Grundlagen der digitalen Systeme
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Das erste Kapitel legt den Grundstein für das Verständnis digitaler Systeme. Es behandelt die
folgenden Punkte:

- Binäre Zahlensysteme: Darstellung, Umrechnung zwischen Binär-, Dezimal- und
Hexadezimalsystemen

- Digitaltechnik vs. Analoge Technik: Unterschiede, Vorteile und Anwendungsbereiche
- Logische Grundprinzipien: Digitales Schalten, Logikpegel, Spannungspegel
- Komplementärsysteme: Zweierkomplement für die Darstellung negativer Zahlen

Dieses Kapitel legt den Fokus auf die intuitive Verständlichkeit der Grundlagen, was essentiell ist,
um später komplexere Themen zu meistern.

Boolesche Algebra und Logikfunktionen

Ein zentrales Element der digitalen Technik ist die Boolesche Algebra. Das Kapitel behandelt:

- Boolesche Operationen: UND, ODER, NICHT, XOR, NAND, NOR
- Boolesche Gleichungen: Vereinfachung und Transformation
- Karnaugh-Karten: Visuelle Methode zur Minimierung
- Schaltalgebra: Darstellung von Logikfunktionen durch Schaltbilder
- Schaltalgebra-Regeln: Gesetze wie Distributivität, Kommutativität, De Morgan'sche Regeln

Dieses Kapitel ist essenziell für das Entwerfen effizienter Schaltungen, da es das Werkzeugset für
die Optimierung digitaler Logik bereitstellt.

Optimierung von Logikschaltungen

Hier geht es um die Minimierung komplexer Logikfunktionen, um Hardwarekosten zu senken und
die Geschwindigkeit zu verbessern.

Wichtige Methoden:

- Verwendung von Karnaugh-Karten
- Quine-McCluskey-Algorithmus (tabellarische Minimierung)
- Implementierung mit Standard-Gattern

Ziele:
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- Reduktion der Anzahl der Logikgatter
- Minimierung der Verzögerungszeit
- Verbesserung der Energieeffizienz

Das Kapitel enthält praktische Beispiele und Übungsaufgaben, die das Verständnis für die
Anwendung dieser Methoden vertiefen.

Gatter und Kombinatorische Schaltungen

Dieses Kapitel beschreibt die Grundbausteine der digitalen Schaltungstechnik:

- Grundgatter: AND, OR, NOT, NAND, NOR, XOR, XNOR
- Komplexe Gatter: Kombinationen und Anwendungsmöglichkeiten
- Kombinatorische Schaltungen: Addierer, Multiplexer, Demultiplexer, Decoder, Encoder

Wichtige Aspekte:

- Schaltungssynthese
- Timing-Überlegungen
- Fehlersuche in Gatternetzen

Durch zahlreiche schematische Darstellungen und Übungsaufgaben wird das Verständnis für die
Funktion und das Design kombinatorischer Schaltungen gefördert.

Speicher- und Registerschaltungen

Hier stehen die Speicherung und Verwaltung digitaler Daten im Mittelpunkt:

- Flip-Flops: RS-, JK-, D-, T-Flip-Flops
- Register: Aufbau, Funktion und Nutzung
- Speicherzellen: RAM, ROM, Flash
- Taktsteuerung: Synchronisation von Speicheroperationen

Das Kapitel zeigt, wie temporäre und dauerhafte Speicherung in digitalen Systemen realisiert wird,
und legt den Grundstein für das Verständnis sequenzieller Schaltungen.

Arithmetische Einheiten und Rechenwerke
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Dieses Kapitel behandelt die Realisierung mathematischer Operationen:

- Binäre Addition: Voll- und Halbaddierer
- Subtraktion, Multiplikation, Division: Grundprinzipien
- Arithmetisch-logische Einheiten (ALUs): Aufbau und Funktion
- Komplexe Rechenwerke: Mehrstufige Rechenoperationen

Konzeptuelle Besonderheiten:

- Überlauf- und Fehlerbehandlung
- Effizienz und Geschwindigkeit

Die praktische Bedeutung liegt in der Entwicklung von Prozessoren und Rechenmaschinen.

Zustandsautomaten und sequenzielle Schaltungen

Hier geht es um die Steuerung komplexer Abläufe:

- Mealy- und Moore-Automaten: Definitionen und Unterschiede
- Zustandsdiagramme: Visualisierung von Steuerungslogik
- Implementierung: Mit Flip-Flops und combinatorischen Teilen
- Anwendungen: Steuerungssysteme, Protokolle

Das Kapitel zeigt, wie digitale Systeme auf Basis von Zustandsautomaten programmiert und
gesteuert werden können.

Digitale Systementwurfsmethoden

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der systematischen Entwicklung:

- Top-Down-Ansatz: Von der Anforderung zum Schaltplan
- Hierarchischer Entwurf: Modularisierung und Wiederverwendbarkeit
- Hardwarebeschreibungssprachen (HDL): VHDL, Verilog
- Simulation: Überprüfung der Funktionalität vor der Implementierung
- Synthese: Automatisierte Übersetzung in Hardware

Der Fokus liegt auf der effizienten und fehlerfreien Entwicklung komplexer digitaler Systeme.
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Hardwarebeschreibungssprachen und Simulation

In der modernen digitalen Entwicklung spielen HDLs eine zentrale Rolle:

- VHDL und Verilog: Syntax, Methoden und Best Practices
- Simulationswerkzeuge: ModelSim, Quartus, Vivado
- Testbenches: Automatisierte Prüfung der Designs
- Verifikation: Sicherstellung der Funktionalität vor Hardware-Implementierung

Dieses Kapitel hebt die Bedeutung der Software-Tools hervor, um Entwicklungszeiten zu verkürzen
und Qualität zu sichern.

Praktische Anwendungen und aktuelle Entwicklungen

Das letzte Kapitel beschäftigt sich mit realen Beispielen und Trends:

- Embedded Systeme: Integration digitaler Systeme in Alltagsprodukte
- FPGAs und ASICs: Flexible und spezialisierte Hardware
- Digitale Kommunikation: Protokolle, Schnittstellen
- Künstliche Intelligenz: Digitale Systeme in neuronalen Netzen
- Internet der Dinge (IoT): Vernetzte digitale Komponenten

Es wird deutlich, wie die im Lehrbuch vermittelten Grundlagen in der Praxis Anwendung finden und
welche zukünftigen Entwicklungen zu erwarten sind.

Stärken und Schwächen des Lehrbuchs

Stärken:

- Vielfältige Didaktik: Klare Erklärungen, zahlreiche Beispiele und Übungsaufgaben
- Umfangreiche Inhalte: Von Grundlagen bis zu fortgeschrittenen Themen
- Aktualität: Berücksichtigung moderner Technologien und Methoden
- Praxisbezug: Reale Anwendungsfälle und Designbeispiele
- Sprachqualität: Verständliche Sprache, auch für Einsteiger geeignet

Schwächen:
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- Tiefe der Theorie: Für absolute Anfänger könnte die Einführung zu technisch sein
- Komplexität der Inhalte: Für Leser ohne Vorkenntnisse kann es herausfordernd sein
- Software-Integration: Wenig direkte Anleitung zu konkreten HDL-Tools, was aber

 
 QuestionAnswer Was sind die grundlegenden Konzepte digitaler Systeme laut dem Springer

Lehrbuch 'Digitale Systeme Grundlagen'? Das Springer Lehrbuch 'Digitale Systeme Grundlagen'
behandelt grundlegende Konzepte wie Binärsysteme, Logikgatter, combinatorische und sequentielle
Schaltungen sowie die Architektur digitaler Computer. Wie erklärt das Lehrbuch die Funktionsweise
von Logikgattern im digitalen Design? Das Buch erklärt die Funktionsweise von Logikgattern anhand
ihrer Wahrheitstabellen, symbolischer Darstellungen und ihrer Rolle bei der Umsetzung digitaler
Logikfunktionen. Welche Bedeutung haben Flip-Flops in den digitalen Systemen gemäß dem
Springer Lehrbuch? Flip-Flops sind grundlegende Speicherbausteine in digitalen Systemen, die
Zustände speichern und Synchronisation in sequentiellen Schaltungen ermöglichen, was im
Lehrbuch ausführlich behandelt wird. Welche Methoden zur Fehlererkennung und -korrektur in
digitalen Systemen werden im Buch vorgestellt? Das Lehrbuch stellt Methoden wie Paritätsbits,
Hamming-Codes und CRC-Codes vor, die zur Fehlererkennung und -korrektur in digitalen
Kommunikations- und Speichersystemen eingesetzt werden. Wie wird im Springer Lehrbuch die
Verbindung zwischen digitalen Systemen und modernen Anwendungen wie IoT dargestellt? Das
Buch zeigt, wie digitale Systeme die Grundlage für IoT-Geräte bilden, indem es die Integration von
Sensoren, Mikrocontrollern und Kommunikationsprotokollen erklärt, um vernetzte Anwendungen zu
ermöglichen. 

 
Related keywords: digitale systeme, grundlagen, lehrbuch, elektronik, digitaltechnik, logikgatter,
schaltungen, digitaldesign, signalverarbeitung, automaten

Read the full article online: digitale systeme grundlagen springer lehrbuch ger

Published by: tests.lafoefoe.com Page 14 of 14

https://tests.lafoefoe.com/report/uEVI2WDCZFS4/DIGITALE+SYSTEME+GRUNDLAGEN+SPRINGER+LEHRBUCH+GER

